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(Nun haben wir den schönsten Supermarkt weit
ì¡nd breit vo¡ Basel und Umgebungr, meinte
ei::e Rieher¡er llausfr¿u mit Stolz, und sie håtte
Recht da,rnit. Es herrschte denn während zwei
Tagen auch eine richtig festliche StiIlrmung, als
der Acv-Supermàrkt Riehen eröìfnet \Furde.
Große Mer¡schenmassên strömten herbei, denn
alles r¡/ollte arì der Eröffnung mit d¿bei sein, ulrr
zu sehen - und um zü staunen!

AlÍizaele Erölfnung durch Direktor Dr. E. Göttishein

Bis âuf die Str¿rfie hinåus setzte sich das i¡n
Supermarkt herrschende M¿rktleben fort, denû
zahlreiche Verkâufsstãnde waren im Freien auf-
gestelit. A¡lenthalben g¿b es Sonder-Angebote,
denen man nicht widerstehen konnte. Knusprige
Poulets vom Grill wì¡rden in GrofJauflagen ver-
kâuft. Ein bunt bemalter, zweirâderiger Sizi"
lianer 'Wagen wâr mit Rosé Nostrar¡o beÌaden,
ein freundlicher kohlrâbenschr4.arzÆ¡ Neger ver-
kaulte zu Schieuderpreisen ¿rappenweis€ Banâ-
nen, und am Glacé-Stand drängten sich die Kin-
der" Es g¿b für sie noch eine weitere Sensation!
Billette für G¡âtis-Fahrtên auf der im rückwärti'
gen Gelände des Supermarktes &ufgestellten
Rel3lirytti wurden verteilt. Selig strahlten die
Buben ¡¡nd Mädchen, wenr¡ sie eine Grâtis-Kârte
für eine Runde auf der Reßliryïi ergattert hatle.n.

Eingang mit kleinrr Sens¿¿ion

¡Iâtte man sich sâtt gesóhen am lustigen Ma¡kt-
treiben im Freien, so war m¿ìn neugi.erig, nun
auch das Innere des Supermarktes zu sehen.
Bereits beirn EingaJlg erlebte ìran eine kleine

Sensâtion, die m¿nche Kì¡nden fast verar¡laJlte,
den Rückzug a¡rzutreten. Bei den EingangstiiIen
t'efindet sich närrìlich eir¡e Brosse mit sich stän-
dig lâ.¡ìgsâ.m bewêgenden Tei.len, und im ersten
Mome¡rt hå.¿ man fast l{emmungen, ¿uf dieses
bewegliche, raupen-älmliche Gebilde zu t¡eten.
Wenn man aber den Mu¿ findet, diese lebendige
ll'ürvorlsge zu bex.reter¡, so ist es direkt eine
Woh.Itât fÍ-ir nüde Beinê!

Der Supermarkt - ein kleines lrysrenhauri
Sieht man sich im Inneren dann aber um, ist
man überwãltigt von der großzügigen Gestaltung
des immensen Verkaufsrâ,umes. ùIû¡¡ bekommt
den Ei¡druck, daß rnan nicht mchr in einem
$upernl¿rkt steht, sondern tâtsåchlich in einem
kleinen w*arenhar¡s. Dabei ¡rerden die einzelnen
,q,rtikel so phânlasti.sch prä$entiort, datj eine
()¡'d¡rr¡¡rg llcrHcsi,cl.l{ rsr;, j¡r d¡¡r sich diÊ KÌrrrì"
$cll¿¡Ít loicht atuikerlftt. Da ist einma.l d:e liei.
stehende Kaffee4ondel, welche <iie Pa.cku.ngen
miN de¡l verschiedenen Kèflesorten so recht zur
Gellung b¡ingt, Ein Riesen-Sortiment an K¿iss
und Molkereiprodukten ist vorhanden mit einer
Auswahì, die giâttweg m¿ximal ist. Enlzückend
ist das Eiern-üsli mit seinem Binsendâch. MaJ¡
glaubt r,virklich, sich an einem Verkaufsstard im
Freien zu befinden, Den gleichen Einctruck ver-
mittelt der ìnii einem roten D¿ch überdeckte,
viele l\{eter lânge Gemüsestand. In herrlicher Fú-
sche prásentieren sich Bohnen, Ri.ibkoru, Toma-
ten, Spû¡at usrv., wol¡ei zu ltremerken ist, d¿ß
eine Küh¡anlage für Ctie Fei-nblattgemüse als
Ne,uheit miteinbezogen v¿orden ist. Auf einem
Obstwagen werden FrÍ¡chte in verlockendem
Aufbau angeìroten, urd in der Pr¿isentation cter
ConfiseÌie wurden neue wege gegången. Das
Scht¡tt-Systen wurde gewählt, d¿s es an sich
hat, dàlj man garø besonde¡s gelustig wird, zuzu'
greilen.

l'lcisch. Iìleisch, Fleisch ", .

Ein Kâpiliel fùr sich ist die tadellos erngerichtetë
Metzgerei. Sie nenlrt sich in der Fâchsprache
<Schürzen-l!Íetzgerei), w'etl sie durch einen ofïe-
nen Glasschurz vom üb¡Ígen Raum abgetrer¡rìt
ist. Durch eìn überdruck-Systern wird verhin-
dert. daß die küàle¡e, kliIn¿tisierte Luft der
Metzgerei in den allgemeinen verkåulsraum
strömt, der se¡bstverstànduch auch vollklimati-
siert ist, jedoch auf etwa,s andere Temperaturen
¿ls die Àlletzgerei eingestelit ist..

HaushÀlt, llextil, I¿dr:r und Gcschenke
Der ÅCv-Supermarkt in Riehen beschränkt sich
åber kelneswÈEs auf Lehensmittel. Då gibt es

praktisch alles, was ma.rr im Hal¡shslt tåiglich
braucht, vom elektrischen Grill über den Toa-
ster bis z\¡m Wa¡iserverdu¡ster. Auf einer ausge
leuchteten 1ryând heben sich die Formen des
Gescllirrs besonders schõn eb. Spieiwaren sind
vorhå.nden, Lederwaren, auf einem BadeExpreß
sind jene Di.nge, die man am Strand braucht und
bei den Textiüen, die im vorwahl-System ange
boten werden, iindet man vom Pulli bis zu den
Miederwaren eine riesige Ausï¡ahl. Eine Probier-
kabine st€ht zur verfügung. Ileich doliert ist die
Kosmetik-Abteilung, und eine besondere, äuSerst
attr¿ktive .{uslage ist den Ceschenkartikeln g*
widmet.
4350 Produkte und Artikel
Zu weit !Ã¡ürde es füùrren, alle die Artikel und
Produkte, die es im .{Cv-SupermaÍkt in lìiehen
cib¿ åufzufijl:¡en, denn i¡ 15 Gruppen gibt es
deren .t3â0- T¡otz diesen¡ Riesen¿rnß('l){)t von Wa-
¡en herrscht eine gerâumige Weite im Verkâ,uÍs-
ràum, was nicht weiter verwundert, wenn rrulr¡
wei3, daß er mitsåmt dem Cockpit-Restaurâr¡t
zirk¿ 1000 m, umfaßt.
Für eilige Käufer
Ða es gewisse Artikel gibt, die man ra¡;ch im
Mitnehmen kaufen r.qiil, wurden dem eigentli
chen Låde¡ìraum vorgelagert einige Ve¡kaufs-
st¿irde årìfgestellt. Da ist einma.l ein Kiosk mit
Rauchwaren, ein Tråiteur"Buffet mit Griìl isi
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samt dem Einkaufswagen den Lift und fährt
mit diesem in die im zlveiten Untergeschoß bs
f indliche Auto-Einsteuhalte.
Erfrischung im Cockpit-ßestau.r¿nt
Bevor må,rr den Acv-Supermarkt verlãßt, stattet
rnâ¡r aber auf jeden Fall dem angeschlossenen
Cockpit-Restaurar¡t einen Besuch ab. Hier findet
mâ¡¡ die ,qrnbiance der r¡reiten Welt. Der groß-
zügig gestaltete Raum mit llolzdecke r¡nd M¿r-
morwäriden ist mit Eudem und Dekorationen
aus dem Reiche der AiegereÍ ausgeschnrückt.
62 Sitzplätze la.den zum Verweilen ein, und am
Selbstbedienungs-Buffet werden nebst Erfú-
schungen, Patisserie, Brdtchen und Getränken
drei Tagesmenu zurn Preise von F¡.2.20, 2.5C

und 2.80 ofïeriert. ¡.ür jene, die einer Schlank-
heitsdiät huldigen, steht im Cockpit-Restaurant
tâgìich ein ausgezeich¡ìctcs l\lsnu bereit, das ga-
r-¿rrt,icr'l ¡ìiu'Li. ¡¡¡ehr iùls :)33 Kålofien enth¿ilt!
Ein Lob für Carl Egli
Wer den neuen Acv-Supermarkt in F,iehen sieht,
ist zweifellos begeistert von dessen so außer-
ordentlich elücklich gelösten Gestâltung, Es g+
hört sich denn auch, jenem, der dafür verant-
wortlich ist, ei¡r Krändein zu winden und dem
mi! der Âusstattung des neuen Supennarktes
betraì¡ten Acv-Verkaufs-Chef, Carl Egli, zu sei-
nem Werk herzlich zu gratulieren. z.

Phoios: werner Grüter. Basel

Festliche Eröffnunu des A0ll-Supermarkles ßiehen

vorhanden, an dem Delikatessen, dle man sich
rasch zum NâÆhtessen heimnimmt, erstenden
werden könnên. Ein Blumenstå.nd mit Schnitt-
blumen und Topfpflârv,en fehlt nicht, und sehr
zweckmâßig eingerichtet Ìst die Flaschenrück-
gabe.

Stat¿ tlinkâufskorb der Eitrhaufsvagen
Eine große Annehmlichkeit bedeutet es, dâß die
üblichen Eir¡kau{skÒrbe durch har¡dliche Ein-
kau{sw¿igeli ersetzi wurden. Mij¡elos kanr¡ der
Einkaufswagen du¡ch die breiten Lèdenstraßen
des Verkaufsrar¡Íles geschoben werden. Es ist
nicht nötig, wätlrend des Einkaufes einen sch\¡/e
ren Eink¿ufskorb ¿m Arm mitzuschleppen, und
MüNter mit kieinen Kindem können auf die ex'
trä, mit einem llindersitz versehenen Eil¡kàufs-
wägeli zusätzlich ihre Kìeinen setzen, lvas diesen
einen Genul3 þereitôt und zugleich die Mütter
entlâstet.

Stit dem Einkaufswagen zum Auto
Besonders praktisch und neu ist das Kassen"
System. Die Wåre wird von der Kassierin vom
Einkaufswagen auJ einen zweiten soichen Yerla-
den, w¿ihrend die Kundin auf der arrderen Seite
der Kâsse steht, Nach dem ZahÌen f¿ihrt sie mit
dem Einkaufs*'agen zum Packtisch, ode¡ âber,
wenn i}.r dies besser beliebt, beni¡rzt sie mit-
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Glanzvolles Jodlerfest in Biehen
liitt AttlSenseiltr arltl¡lt: t¡til tlt't¡ Hialt¡ nern
r/¿ s .l {. No¡r/ r¡r,¡l.s(',h ir.rci¿(rri st.' I t a,1 t t tll c t' I t.'s I

Vt¡n vorllehercin w¿rrcl¡ sich dic Richenel' in
eineltt v<¡ll und ganz einig: clas 14. Noxlwr:s1,
.st:hwcize¡'ische Jr¡tllerfest ltr¡lJ ¡in scl¡Ont's t¡nd
eittttt:rliges ¡'es{. {iir rr¡lst'r I)ol l wcrclc¡1. Ll¡tcl
rvirklicl¡: in schönstc'l'n Flaggen. tr¡tcl Illulllcn.
schmuck prangt.e dås I)orlzcnlrunt ¿Ìrìl S¿r:rslag-
vornrittag und arrch das iiltrige l-lorl h¿rr.tc $ich
so rer:ht Ìestlit:l¡ herausge¡:rrt.zt., so (l¿rfi clcr lctrte
(lasl. gkrich s1:iir[tr: tHie bil¡ i rvir: clehcillrl¡¡

Nat:hdem anr Freitagabcnd die Ilicher¡cr mchr
tunter sich den ,4,uftakt zunl grofiol Jorllerircffen
tnil einem <tRiehener Altcncür geltiihrcr:d geleiert
hatte¡ì, warerl e$ anr Snrnslag die unzíihlig vielcn
tiüste, ctie die Slraßen r¡r.rcl (iasse¡r l¡lit il¡rcn fitr'-
bt:nf¡t¡hen Tr{ìchte¡r irnd friihlichen l,ir.rdern }re.
leblen urrd da¡'¡ril t-'int: lrchgestirrrnìle F(isl.¿tltuo-
sphrire schufen.

Al¡e¡' sie waren l:"ichl llur zu¡tl l¡eslnr¿chcn
nâch Riehen gekornmen, die unzril"rligcr¡ Jocilerin.
nen uncl Jodler, clie urwtichsiger-r Fahnenschwin-
ger und Alphornltläset, sonclerlt ztr elnslcnr gr:.
sanglichen und nlusikaìischen Well,streit. U¡¡cl st¡
l:egann .denn l¡ald dartlu{ in cle¡r drei Kc¡rrzertlo-
kalen, F,oßli, Landgaslhof und (iemeindcsaal,
das lrohe Wettsingen der ül¡er hundert Jt¡dler-
clubs, Du€ttt¡ ur¡d llinzeljr-rdlerirrncn urd "joclk:r,
die sich für die salrlst.üglichen l(r¡¡lkrlrrenzen a¡l-
gc{neldet hatten. Uncl wcr das ¿illes miterlebe¡r
clurfte, der ka¡¡¡ bald ei¡u:¡al zur überzeugrurg,
daß es hier nicht, um Iì¡rng und Plal,z ging, son-
dern ul¡ die Pïlege eines ural(en Kuiturgutes,
das in einer althergebracrhtcn Traclition tief !er-
wurzell ist.

Aber nicht nur die Jodler und Jr¡dlerinnen pfle-
gen und hegen ihr ¿rngelr¿utes Ciut, aur:h dle
Fahnenschwinger uncl Alphornblüser sincl it¡rcn
tradilionsgeltunder¡en lclealen stcts trer¡ gel.rlie-
ben, Dâ"s clurlie rnan ¿lrcl¡ in Riehen erlei¡cn urrcl
beståitigt sehen. Von der schatligcn Matte an der
Moh¡h¿¡.ldenstr¿ße ertöntcn bald einrnal die froh-
geslimlrlten Melodien und rrcs¿ilzliD cter Alphr:rn-
bläser, die d¿m1it er¡)eul bewiesen, claf3 ¡n¡cir sie
der alten Trodil,ion unverllrüchliche Treue hal-
ten. Zuhinterst ln der großen und gerütunigcn
Festhâ,lle waren die Fahnenschwinger ztr treffen;
euch sitl âile unterzogcn slch der gcstrengen Jury
l¡nd mit Liel¡e r¡¡¡d viel Sar:hkelmtni.s gestaltct.en
sie lhre vielseitigen u¡¡d oll sehr schwierigerr
tlbungen mit dern rot-weif3en Fair¡rcntrrr:h.

Âber anch ftir einen geseilschafllic:i:en Hi¡hrr-
punkl lratten die ft,iehener Orgenisato¡'en ge-
sorgl: das w¿¡' r¡nbeslritlcn rlcr gr<-rße ÍIcintal'
abend vo¡n Samstag in der Festhalle arrf der al-
ten PforrmÈtte ri¡rl Erlenstráßchen. Ir¡ T¿rt und
Wahrheit üt¡ertra,f er Íìlle Erwartungen. Mit viel
Liebe und Hingabc wr¡rde hier dem riesigen Zu-
schauerharst eir Aìpaufzug präser'¡tiert, wie er
sich i¡ Wirklichl<eit kaum schti¡rer erlei¡en iäfjt.
Die Bühne war in ein B¿rueirnhaus urrrgewandelt,
worden, wo sìch jung und ¿rlt ftir dieses grof.ler
Fest rüstete. Und ¿ls Kliinung djr:ses herrlieht--lr

lolkloristischen Fesles zog cler genzc Tro/3 des
Alpaufztrgcs iiber clie Biihne; an clie 40 Ktihe,
tfuißen, Pferde, I{ühner und sogar ein Prachts,
nn¡ni fehlte nicht, gctolgt von Sennen, Trachterr¡"
Ieulen, .illphornbläsern, F¿rhnenschwingern und
.)rrngvolk. Wirklichkeitsnah, lebendig und boden.
ständig.

Man ¡nulSte wirklich zu rlen Frühaufstehern
gchôren, wenn l'ìì¿Ì¡ì derì so¡¡lt¿igliclre¡r lüellkon.
zerten der runcl 100 teilneh¡lcnden Cirr"rppen lol-
gen wolltc. Bereits u¡n die siel¡ente Morgenslun-
cle war in den clrei Kr¡nzertlokalen wiederum
I{c¡chl¡ctrieb uncl erstau¡rlich viele Zulrrirer {olg-
ten rìufmerksann tlen prächtigen Dalbietungen.
l(urz dtr¿ruf nall:rcn aucb die Alphorni:tâser r.rntl
die Fahnenschwingcr jhre Wcttkonkurrenze¡'r
wicrlt:r ¿url, r¡nd g:rnz lìiehor st¡r¡rcl ltis unr ¡ljc

Mittâgsstunde i¡n Zeichen dieses fröhlichen fol,
kloristischen Wettslreites.

N¿ch dern Empfang der Ehrengäste in der or!-
ginellen Taverne des Landgasthofes uncl dertr ge.
meinsamen Feslbanket,t in der Festhalle, zu dem
die Iìiehener Blasntusik¿nten wohlausgewogene
Talelnrusik boten, erreichte das Fest seinen ge,
sanglichen wie musikalischen llöhepunkt.: aus
tungezählten J<¡dlerkehlcn erschallten dio drei
pr¿ichtigen Jodellieder des Gesamtchor.es durch
die wt".ite Halle und krclnten dar¡rit die unzät¡.li-
gen gesanglichen Darl:ietungen der lreiden un.
vergeßlichen Festtage.

U¡rd noch ein¡nal erwies der Weitergott den
Iìiehenern seine väterliche Gunst und fegte die
dräuend schw&rzen Gewitterwolken weiter nord,
wärts. Und l¡¿ld d¿rauf bewegte sich der origi.
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nelle Festzug durch die StralSen und Gassen.
Wáhrend einer ganaen Stuncle zogen Jodlerin-
nen, Jodler, Fahnenschwinger, Alphornbl¿íser,
Musikve reine singend, l¿hnenschwingend und
¡nusizierend dr¡rch das Dorf, gef<¡lgt von zierli-
chen Elu'endû,men und den vielen Dorfvereinen.
Mii originellen Sujets, die dern folkloristischen
Charakter des Festes entsprachen, folgten die
G¿stvercine, dier ¡lit viel Liebe und guterrr Ge.
schmack ihre Wagen aulgebaut hatten.

Wer cliesen prächtigen Umøu¡; mitansehen
du¡ftæ, mußte sich segen, daß dje Folklore ihren
angestamrnten Platz i¡rnerhalb unserer heutigen
Gesellschaft uneingeschränkt einnjnrnìt und fest-
stellen, nrit wieviel Liebe die Jodler, Alphornblil-
ser und Fahnenschrvinger da-s ihnen geschenkte
Heimatgut. hegen und pflegen. Phtrtos llellall


